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Maus lesen ist im und

kein Haus dein ich Schiff

Brot Nuss Mund Hase kann

Der	Igel	ist	im	Garten.

Die	Maus	lebt	im	Haus.

Mimi	und	Imo	sind	in	der	Schule.

Lara	liest	ein	tolles	Buch.

Haus
Maus
Brot
Boot
Igel
Pinsel
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Das	Auto

Auf	der	grauen	Straße	fährt	ein	rotes	Auto.	Hinter	dem
roten	Auto	fährt	ein	Polizeiauto.	Vor	dem	roten	Auto	fährt
ein	blaues	Auto.	Hinter	dem	Polizeiauto	fährt	ein	gelber
Lastwagen.

Mimi mmi im Mimi mmi
im Mimi mmi im Mimi

Male	die	Maus	grau	und	den	Igel	braun	an.
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Ohr Fohlen vor Onkel oder

fordern hören Ohrring lösen König

Korb können logisch hoch

Der	Otter	lebt	im	Wasser.

Der	Löwe	ist	der	König	der	Tiere.

Ich	habe	einen	Ohrwurm	gefunden.

Oma	und	Opa	kommen	am	Wochenende.

Ohr
Regal
Korb
Torte
Krone
Otter
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Mimi mmi im mi mo

M mo mi Mimi mmi im

Male	den	Otter	braun	an.	Male	den	Umhang	des	Königs	blau	an.

Das	Monstergesicht

Meine	Nase	hat	grüne	Streifen.	Meine	Augen	sind	eckig	und
gelb.	Mein	Mund	ist	blau.	Ich	habe	nur	einen	Zahn.	Meine
Haare	sind	Blumen.	Ich	habe	vier	Ohren.
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fragen Affe Mädchen mögen

Anna Hanna genau Frau

hässlich kräftig mächtig

Der	Affe	sitzt	am	Baum.

Das	Märchen	ist	spannend.

Anna	liest	ein	tolles	Buch.

Lila	und	Martin	mögen	Frösche.

Mädchen
Affe
Anker
Lamm
Kamm
Hammer
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M mo mi Mama Amo mo

Mimi im Amo ma Mama

Male	den	Affen	gelb	an.	Male	das	Märchenbuch	bunt	an.

Das	Sofa

Das	gelbe	Buch	liegt	auf	dem	Sofa.	Auf	dem	Buch	sitzt
eine	Maus.	Die	Maus	isst	eine	Nuss.	Hinter	dem	Sofa	steht
eine	rote	Lampe.
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Test Rast Last tot Tom

rosa losen Pfoten Sissi

schwarz Katze Tatze rot

Otto	und	Tom	sind	im	Garten.

Die	Katze	spielt	mit	Tim.

Der	Affe	sitzt	auf	einem	Ast.

Sissi	sieht	einen	toten	Vogel.

Pflaster
Tiger
Kasten
Sack
Teller
Schild
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A t M t i t im t t m

im tto am ma Mama

mi mo Amo Ma t i i

Male	das	Seepferdchen	rosa	an	und	den	Tiger	gelb	und	schwarz.

Der	Apfel

Der	rote	Apfel	liegt	auf	einem	Tisch.	Der	Tisch	ist	rund
und	hat	drei	Beine.	Unter	dem	Tisch	sitzt	eine	Katze.	Die
Katze	ist	schwarz.	Nur	ihre	Ohren	sind	weiß.	Neben	dem
Tisch	liegt	ein	grüner	Ball.
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Elefant Ende Ente rot

Rast Rest rosa Rosi Meer

helfen kennen raten Ratte Platte

Der	Elefant	geht	auf	dem	Rasen.

Das	Meer	schimmert	grün.

Rosi	und	Romi	treffen	Emma.

Am	Abend	gehen	sie	ins	Kino.

Ente
Ratte
Teppich
Obst
Herz
Erdbeere
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i i Mars i t er Meer Mimi

r t r a r R mi Rat

m tto Ma t R m Emmi

Emma ee r t i t im r

Male	den	Elefant	hellblau	und	die	Raupe	in	Regenbogenfarben	an.

Der	Ball

Mein	rotes	Regal	hat	drei	Fächer:	Im	obersten	Fach	liegt	ein
gelber	Ball.	Neben	dem	Ball	liegt	eine	blaue	Flöte.	Im
mittleren	Fach	liegt	ein	brauner	Teddy.	Im	untersten	Fach
liegt	ein	grünes	Buch.
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Fahrrad fahren lachen üben

Übung Prüfung suchen rufen um

rund rudern und Susi toll

Ulli	und	Richard	suchen	eine	Ente.

Um	die	Prüfung	zu	schaffen	müssen	wir	üben.

Doris	übt	ein	Herz	zu	malen.

Die	Ratte	rennt	über	den	Tisch.

Delfin
Fahrrad
Brille
Ball
Uhu
Geschenk
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i i Mars i t er Meer Mimi

r t r a r R mi Rat

m tto Ma t R m Emmi

Emma ee r t i t im r

m	i t	im	Meer.

Udo	und	 u i	 ind	d rt.

Emma	i t	am	Rad.	

Der	Fisch

Der	Fisch	schwimmt	im	Meer.	Er	hat	einen	schwarzen	Hut
auf.	Seine	Flossen	sind	rot.	Sein	Bauch	ist	blau.	Über	ihm
schwimmen	Luftblasen.	Unter	dem	Fisch	sind	Algen.
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Boot brutzeln Bart Biber

Sonne Meer Strand essen

fressen sitzen Hund bunt Birne

Das	Boot	ist	beim	Strand.

Auf	den	Bäumen	hängen	Birnen.

Der	Hund	frisst	sein	Futter	gierig.

Auf	dem	Grill	brutzelt	das	Fleisch.

Biber
Sonne
Gans
Mond
Birne
Banane
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Mund und baden art us

t nne e en na s u s

u i rund Rüde Erde e

u i	und	Emma	 ind	im	 t.

ma	und	 pa	ernten	 irnen.

Am	 aum	 ind	Ä te.

er	 us	i t	da.

Der	Luftballon

Ein	rosa	Luftballon	schwebt	in	der	Luft.	An	dem
Luftballon	hängt	ein	weißer	Brief.	Über	dem	Luftballon
scheint	die	gelbe	Sonne.	Links	von	dem	Luftballon	fliegt
ein	roter	Vogel.	Über	dem	Vogel	ist	eine	graue	Wolke.
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Löwe laut lachen spielen

tanzen hoch klein groß Fuß

Bub suchen heben Freund Haus

Die	Vögel	zwitschern	in	den	Bäumen.

Meine	Freunde	sind	heute	da.

Der	Löwe	ist	groß	und	stark.

Die	Buben	lachen	über	den	Witz.

Löwe
Zebra
Fuß
Wasser
Bart
Mund
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h len l en h ren b hren and

and und ub baden bunt

ieb nne La t Lied ieg

er	 ieb	rennt	ins	 aus.

ie	 nne	i t	hell.

as	Lied	i t	t ll.

er	 ub	l t	das	Rät el.

Der	Stern

Ein	gelber	Stern	leuchtet	am	Himmel.	Unter	dem	Stern
scheint	die	Sonne.	Auf	der	Sonne	wachsen	Bäume.	Rechts
von	dem	Stern	fliegt	ein	Boot.	In	dem	Boot	sitzt	ein	Bär.



BildungsMücke

Fantasie freundlich freuen

Herz Honig helfen Pudding Paul

Papagei Schöpfer Foto Kamin

Eine	Maus	sitzt	in	der	Falle.

Heute	muss	Lara	Haare	waschen	und	föhnen.

Mama	und	Papa	plaudern	über	ihren	Tag.

Am	Trampolin	hüpfe	ich	bis	mir	schlecht	wird.

Pferd
Papagei
Honigbiene
Wespe
Bett
Kleber
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e el f hnen to hüpfen

upfen rupfen alme apa reiten

breit alle Affe Anna all

ie	Affen	hüpfen	auf	den	 almen.

Eine	 eder	i t	am	 den.

ie	Ä te	des	 aumes	 ind	braun.

ie	Affen	 ind	laut.

Der	Sessel

Auf	dem	gelben	Sessel	liegt	ein	blauer	Socken.	Unter	dem
Sessel	liegt	ein	roter	Ball.	Links	neben	dem	Sessel	ist	ein
Tisch.
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krank Wahl Wal wandern

kämmen Kasten werken lassen

turnen Freundin Vater Schmetterling

Franziska	ist	eine	schnelle	Läuferin.

Heute	habe	ich	viele	Schmetterlinge	gesehen.

Auf	der	Wiese	ist	ein	Dachs.

Werken	ist	mein	Lieblingsfach.

Wald
Wal
Wurm
Kreuz
Kakao
Sessel

1

2

3

4 5

6



BildungsMücke

ald wild k nnen krank Kind

wandern ahl wird kann

kämmen krumm klein laut r t

as	Kind	kämmt	 eine	 aare.

er	 al	i t	im	Meer.

Auf	der	 ie e	 ind	laute	Kinder.

Klara	werkt	im	 erkraum.

Der	Teller

Auf	dem	blauen	Teller	liegt	ein	gelbes	Stück	Käse.	Rechts
von	dem	Teller	liegt	eine	rosa	Gabel.	Links	von	dem
Teller	steht	ein	Glas.	In	dem	Glas	ist	roter	Saft.
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flitzen singen Katze gut groß

Schwein Schatz schimmern Giraffe

fliegen klettern reiten fahren

Sarah	beobachtet	die	Giraffen	im	Zoo.

Das	Schiff	beginnt	zu	schaukeln	im	Wind.

Lara	wird	trotzdem	in	die	Schule	gehen.

Aus	dem	Rauchfang	kommt	dunkler	Rauch.

Rabe
Giraffe
Schwein
Katze
Schwan
Dachs
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chatten Ratte Giraffe Lärm

Kern lug gut Gang chiff

Cl wn lau chen greifen helfen

ie	 ellen	am	Meer	rau chen	laut.

er	 chatten	der	Giraffe	i t	lang.

er	Lärm	am	Gang	 t rt	die	 chüler.

ie	Äpfel	haben	braune	Kerne.

Der	Tisch

Die	gelbe	Banane	liegt	auf	dem	blauen	Tisch.	Links	von	der
Banane	liegt	ein	grüner	Apfel.	Rechts	von	der	Banane	steht
eine	rote	Tasse.
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Schatzkarte Schnecke retten

Gedicht Gericht gelassen fressen

Kuss Flugzeug Gitarre Schlagzeug

Am	Dienstag	endet	der	Unterricht	früher.

Nächste	Woche	machen	wir	einen	Ausflug.

Im	Dezember	ist	Weihnachten	und	Silvester.

In	den	Semesterferien	fahren	wir	auf	Urlaub.

Schnecke
Gitarre
Xylophon
Fußball
Klavier
Hund
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ucker elt zwanzig Urlaub

chatz chätzen fahren gehen

chwimmen cherz verliebt a e

er	 irku direkt r	betritt	die	Manege.

er	 all	fliegt	durch	das	 en ter	auf	die	 a e.

ielleicht	gehen	wir	am	 chenende	in	den	 o.

ach	der	 chule	bin	ich	ziemlich	hungrig.

Die	Katze

Die	Katze	trägt	einen	blauen	Schal	und	eine	rote	Brille.	Sie
sitzt	auf	einer	Waschmaschine.	In	der	Waschmaschine
schwimmen	drei	rosa	Mäuse.



BildungsMücke

Die	Affen	kraxeln	auf	den	Palmen.

Der	Clown	ist	ziemlich	lustig.

Der	Jaguar	entspannt	sich	auf	dem	Ast.

Tina	überlegt,	was	sie	schreiben	könnte.

Zahn
Walross
Zunge
Nuss
Krokodil
Jaguar
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jetzt jedoch Jause lustig

komisch witzig talentiert jammern

Mixer Max Hexenhaus kraxeln
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jetzt la en jed ch Kr k dil

witzig nett gierig elegant

wunderbar raum Jaguar eit

ch	habe	die	 eit	über ehen	und	k mme	zu	 pät.

Aufgeregt	läuft	das	Mädchen	auf	und	ab.

ie	Eltern	backen	einen	Kuchen	für	 ims

Geburt tag feier.

Die	Maus

Die	Maus	reitet	auf	der	Katze.	Sie	sitzt	in	einem	roten
Sattel.	Die	Katze	trägt	weiße	Stiefel.	Sie	läuft	über	ein
braunes	Seil.	An	dem	Seil	hängen	zwei	grüne	Socken.
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er	 r chk nig	

n	den	alten	 eiten	half	das	 ün chen	n ch.	 n	die en	 eiten	lebte	ein	K nig.	 eine
chter	waren	alle	 ch n.	Aber	die	jüng te	war	die	 ch n te.	 gar	die	 nne	war	über

ihre	 ch nheit	verwundert.	 ie	 rinze in	 etzte	 ich	gerne	an	den	Rand	eines
runnens.	 rt	warf	 ie	eine	g ldene	Kugel	in	die	Luft	und	fing	 ie	wieder.	 as	war
ihr	lieb tes	 piel.

Einmal	fiel	die	g ldene	Kugel	der	 rinze in	ins	 a er	hinein.	 a	weinte	 ie	 ehr.
l tzlich	rief	ihr	jemand	zu:	„ as	i t	l s,	 rinze in?“
ie	 ah	 ich	nach	der	 timme	um.	 a	entdeckte	 ie	einen	 r ch.	Er	 treckte	 einen
dicken,	hä lichen	K pf	aus	dem	 a er.	 ie	 agte:	„Ach,	du	bi t	es,	alter	 a erpat cher.
ch	weine	wegen	meiner	g ldenen	Kugel.	 ie	i t	mir	in	den	 runnen	gefallen.“	
er	 r ch	antw rtete:	„ eine	nicht.	 ch	kann	dir	helfen.	Aber	was	gib t	du	mir,	wenn
ich	die	Kugel	h le?“	
ie	 agte:	„ as	du	haben	will t,	lieber	 r ch.	Meine	Kleider,	meine	 erlen	und	meine
g ldene	Kr ne.“	
er	 r ch	meinte:	„ eine	Kleider,	deine	 erlen	und	deine	g ldene	Kr ne	mag	ich	nicht.
er prich	mir,	da s	du	mich	lieb	haben	wir t.	 er prich	mir,	da s	ich	dein	 reund	 ein
werde.	 er prich	mir,	da s	ich	an	deinem	 i chlein	neben	dir	 itzen	werde.	 er prich	mir,
da s	ich	v n	deinem	g ldenen	 ellerlein	e en	werde.	 er prich	mir,	da s	ich	in	deinem
ettlein	 chlafen	werde.	 enn	du	mir	das	ver prich t,	h le	ich	dir	die	g ldene	Kugel.“	
ie	 rinze in	 agte:	„Ach,	ich	ver preche	dir	alles!	 enn	du	mir	nur	die	Kugel	wieder
bring t.“	 ie	dachte	 ich	aber:	„ as	redet	der	dumme	 r ch?	 er	 itzt	im	 a er	und
quakt.	 er	kann	nicht	mit	Men chen	befreundet	 ein.“
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Al o	tauchte	der	 r ch	hinab.	 ach	einem	 eilchen	kam	er	wieder	herauf.	Er	hatte	die
Kugel	im	Maul	und	warf	 ie	ins	Gras.	 ie	 rinze in	freute	 ich	 ehr.	 ie	h b	ihr
ch nes	 pielzeug	auf	und	lief	damit	f rt.	 er	 r ch	rief:	„ arte,	warte!	 imm	mich
mit!	 ch	kann	nicht	 o	 chnell	laufen	wie	du!“	Aber	 ie	h rte	nicht	auf	 ein	Gequake.
ie	eilte	nach	 au e	und	hatte	den	armen	 r ch	bald	verge en.

Am	näch ten	 ag	 aß	 ie	mit	dem	K nig	am	 i ch.	 a	kam	etwas	die	 reppe	herauf
gekr chen.	 lit ch	plat ch,	plit ch	plat ch,	machte	es.	 ann	kl pfte	es	an	der	 ür.	Es
rief:	„Jüng te	 rinze in,	mach	mir	auf!“	 ie	lief	zur	 ür	und	w llte	 ehen,	wer	das	war.
Aber	als	 ie	aufmachte,	 aß	der	 r ch	dav r.	 a	warf	 ie	die	 ür	 chnell	zu	und	 etzte
ich	wieder	an	den	 i ch.	 ie	hatte	gr e	Ang t.	 er	K nig	 ah,	da s	ihr	 erz	gewaltig
kl pfte.	Er	fragte:	„Mein	Kind,	was	fürchte t	du	dich?	 teht	etwa	ein	Rie e	v r	der
ür?“	
ie	antw rtete:	„Ach,	nein.	Es	i t	kein	Rie e,	 ndern	ein	gar tiger	 r ch.“	
er	K nig	fragte:	„ as	will	der	 r ch	v n	dir?“	
ie	 agte:	„Ach,	mir	i t	meine	g ldene	Kugel	in	den	 runnen	gefallen.	Und	weil	ich	 o
weinte,	hat	 ie	der	 r ch	wieder	heraufgeh lt.	 afür	mu te	ich	ihm	ver prechen,	da s	er
mein	 reund	wird.	 ch	dachte	aber	nicht,	da s	er	aus	dem	 a er	heraus	kann.	 un	i t
er	drau en	und	will	zu	mir	herein.“	
Jetzt	kl pfte	es	zum	zweiten	Mal.	Es	rief:	„Jüng te	 rinze in,	mach	mir	auf!	 ei t	du
nicht,	was	du	ge tern	zu	mir	ge agt	ha t?“

a	 agte	der	K nig:	„ u	mu t	halten,	was	du	ver pr chen	ha t.	Geh	und	mach	ihm	auf.“
ie	ging	und	 ffnete	die	 ür.	 a	hüpfte	der	 r ch	herein.	Er	hüpfte	hinter	ihr	her	bis
zu	ihrem	 tuhl.	 rt	 aß	er	und	rief:	„ eb	mich	herauf	zu	dir!“	 ie	z gerte.	 ch	der	

K nig	befahl	es	ihr.	Als	der	 r ch	auf
dem	 tuhl	war,	w llte	er	auf	den
i ch.	Als	er	auf	dem	 i ch	war,	w llte
er	v n	ihrem	g ldenen	 ellerlein	e en.
er	 r ch	ließ	es	 ich	 chmecken.	 ie
rinze in	brachte	dagegen	kaum
etwas	herunter.	
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chlie lich	 agte	der	 r ch:	„Jetzt	bin	ich	müde.	 un	trag	mich	in	dein	 immer.
Mach	dein	 ettlein	zurecht.	 a	w llen	wir	uns	 chlafen	legen.“	 ie	 rinze in	fing	an
zu	weinen.	 ie	fürchtete	 ich	v r	dem	kalten	 r ch.	 ie	w llte	nicht,	da s	er	in	ihrem
ch nen,	 auberen	 ett	 chlafen	würde.	 er	K nig	wurde	z rnig	und	 agte:	„ u	 ll t
niemanden	abwei en,	der	dir	in	deiner	 t	geh lfen	hat.“	 a	packte	 ie	den	 r ch	mit
zwei	 ingern.	 ie	trug	ihn	in	ihr	 immer.	 rt	 etzte	 ie	ihn	in	eine	Ecke.	Als	 ie	aber
im	 ett	lag,	kam	er	angekr chen.	Er	 agte:	„ ch	will	 o	gut	 chlafen	wie	du.	 eb	mich
h ch	 der	ich	 ag‘s	deinem	 ater!“	 a	wurde	 ie	bitterb e.	 ie	h b	ihn	h ch.	 ann	warf
ie	ihn	mit	aller	Kraft	an	die	 and.	„ un	bi t	du	w hl	 till,	du	 cheu licher	 r ch!“

ch	als	er	herunterfiel,	war	er	kein	 r ch	mehr.	Er	war	auf	einmal	ein	 rinz	mit
ch nen	und	freundlichen	Augen.	Er	erzählte	ihr,	da s	er	v n	einer	b en	 exe
verwün cht	w rden	war.	 ur	die	 rinze in	hatte	ihn	aus	dem	 runnen	erl en	k nnen.
Mit	 u timmung	ihres	 aters	wurde	er	ihr	Gemahl.

Am	näch ten	 ag	w llten	 ie	zu ammen	in	 eine	 eimat	gehen.	Am	M rgen	kam	eine
Kut che	mit	acht	wei en	 ferden	angefahren.	Auf	der	Kut che	 tand	der	 iener	des
jungen	 rinzen:	der	treue	 einrich.	 er	treue	 einrich	war	 ehr	traurig	gewe en,	als
ein	 err	in	einen	 r ch	verwandelt	w rden	war.	 arum	hatte	er	 ich	drei	Ei enbänder
um	die	 ru t	 chnallen	la en.	 as	 llte	verhindern,	da s	ihm	das	 erz	v r	 raurigkeit
zerbricht.	 er	treue	 einrich	h b	das	 aar	in	die	Kut che.	Er	freute	 ich	 ehr	über	die
Rückkehr	 eines	 errn.	

Als	 ie	ein	 tück	gefahren	waren,	h rte	der	 rinz,	da s	es	hinter	ihm	krachte.	Es	h rte
ich	an,	als	wäre	etwas	zerbr chen.	 a	drehte	er	 ich	um	und	rief:	„ einrich,	die
Kut che	bricht!“	
ch	 einrich	antw rtete:	„ ein,	 err,	das	i t	nicht	die	Kut che.	Es	i t	ein	 and	v n

meinem	 erzen.	 as	hatte	gr e	 chmerzen,	als	ihr	ein	 r ch	im	 runnen	wart.“	
ch	einmal	und	n ch	einmal	krachte	es	auf	dem	 eg.	 er	K nig hn	dachte	immer,

die	Kut che	zerbräche.	Aber	es	waren	jedes	Mal	nur	die	Ei enbänder.	 ie	fielen	alle	v n
der	 ru t	des	treuen	 einrich	weg.	Er	war	nämlich	 o	fr h,	da s	 ein	 err	erl t	und
glücklich	war.
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ie	 remer	 tadtmu ikanten

Ein	Mann	hatte	einen	E el.	 er	E el	trug	Jahre	lang	die	 äcke	zur	Mühle.	 ch	jetzt
gingen	 eine	Kräfte	zu	Ende.	Er	k nnte	immer	weniger	arbeiten.	 a	w llte	ihn	 ein
e itzer	t ten.	Er	w llte	nämlich	kein	 utter	ver chwenden.	Aber	der	E el	merkte,	da s
kein	guter	 ind	wehte.	Er	lief	f rt	und	machte	 ich	auf	den	 eg	nach	 remen.	 rt
w llte	er	 tadtmu ikant	werden.	 ach	einer	 eile	fand	er	einen	 und	auf	dem	 eg.	 er
und	hechelte	müde.

er	E el	fragte	ihn:	„ as	keuch t	du	denn	 o?“	
er	 und	antw rtete:	„Ach,	ich	bin	alt.	 ch	werde	jeden	 ag	 chwächer.	 ür	die	Jagd	bin
ich	viel	zu	lang am.	 e wegen	w llte	mich	mein	 err	t t chlagen.	 a	bin	ich
abgehauen.	Aber	was	 ll	ich	jetzt	machen?“	
er	E el	 agte:	„ ch	gehe	nach	 remen	und	werde	d rt	 tadtmu ikant.	K mm	und	mach
mit!“
er	 und	war	einver tanden	und	 ie	gingen	weiter.	 ald	trafen	 ie	eine	Katze.	 ie
machte	ein	Ge icht	wie	drei	 age	Regenwetter.
er	E el	fragte	 ie:	„ as	i t	mit	dir	l s,	alter	 artputzer?“	
ie	Katze	antw rtete:	„ ch	werde	alt	und	meine	 ähne	werden	 tumpf.	 ch	 itze	lieber
hinter	dem	 fen	als	nach	Mäu en	zu	 uchen.	 e wegen	w llte	mich	mein	 rauchen
ertränken.	 ch	bin	gerade	n ch	dav ngek mmen.	Aber	nun	i t	guter	Rat	teuer.	 o	 ll
ich	hin?“	
er	E el	 chlug	v r:	„Geh	mit	uns	nach	 remen.	 u	kenn t	dich	d ch	mit	 achtmu ik
aus.	 a	kann t	du	ein	 tadtmu ikant	werden.“	
ie	Katze	fand	das	gut	und	ging	mit.	 araufhin	kamen	die	drei	 lüchtlinge	an	einem
f	v rbei.	 rt	 aß	ein	 ahn	auf	dem	 r.	Er	 chrie	nach	Leibe kräften.	
er	E el	 prach:	„ u	 chrei t	einem	durch	Mark	und	 ein!	 as	ha t	du	v r?“	
er	 ahn	antw rtete:	„ ch	habe	d ch	immer	gutes	 etter	pr phezeit.	 r tzdem	hat	die
au herrin	kein	Erbarmen!	 ie	hat	bef hlen,	meinen	K pf	abzu chneiden.	M rgen	 ll
ich	dann	in	die	 uppe,	weil	Gä te	k mmen.	 un	 chrei	ich,	 o	lange	ich	n ch	kann.“	
er	E el	riet:	„ ui,	du	R tk pf,	k mm	lieber	mit	uns.	 ir	gehen	nach	 remen.	 u	ha t
eine	gute	 timme	und	kann t	mit	uns	zu ammen	Mu ik	machen.“	
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em	 ahn	gefiel	der	 r chlag	und	 ie	gingen	alle	vier	zu ammen	weiter.	Abends
w llten	 ie	in	einem	 ald	übernachten.	 er	 ahn	fl g	zum	 chlafen	in	einen	gr en
aum.	 n	d rt	 ah	er	in	der	 erne	ein	Licht.	Al o	rief	er	 einen	 reunden	zu,	es	mü te
in	der	 ähe	ein	 aus	geben.	
a	 agte	der	E el:	„ ann	la t	uns	d rt	n ch	hingehen.	 enn	hier	 chläft	man	 chlecht.“

ie	machten	 ich	auf	den	 eg.	 ald	kamen	 ie	an	ein	hell	erleuchtetes	Räuberhaus.	
er	E el	war	der	gr te	v n	ihnen	und	 chaute	durchs	 en ter.	
er	 ahn	fragte:	„ as	 ieh t	du?“	
er	E el	antw rtete:	„Einen	 i ch	mit	 ch nem	E en	und	 rinken.	 ie	Räuber	 itzen
dran	und	la en	es	 ich	gutgehen.“
er	 ahn	meinte:		„ as	wäre	was	für	uns!“
er	E el	 eufzte:	„Ach	ja,	wenn	wir	da	drin	wären!“	
a	berieten	die	 iere	 ich.	 ie	überlegten,	wie	 ie	die	Räuber	hinau jagen	k nnten.
Endlich	hatten	 ie	eine	 dee.	

er	E el	 tellte	 ich	mit	den	 rderfü en	auf	das	 en ter.	 er	 und	 prang	auf	den
Rücken	des	E els.	 ie	Katze	kletterte	auf	den	 und.	 um	 chlu s	fl g	der	 ahn	hinauf.
Er	 etzte	 ich	der	Katze	auf	den	K pf.	 ann	fingen	 ie	alle	auf	einmal	an,	ihre	Mu ik
zu	machen:	 er	E el	 chrie.	 er	 und	bellte.	 ie	Katze	miaute.	Und	der	 ahn	krähte.	
ann	 türzten	 ie	durch	das	 en ter	in	das	 aus	hinein.	 ie	Räuber	er chraken
ent etzlich.	 ie	dachten,	ein	Ge pen t	käme	herein.	 n	gr ter	Ang t	fl hen	 ie	in	den
ald.	

un	 etzten	 ich	die	vier	Mu iker	an	den	 i ch.	 ie	a en	alles,	was	übrig	geblieben	war.
ie	hatten	nämlich	gr en	 unger.	 anach	machten	 ie	das	Licht	aus	und	legten	 ich
chlafen.	Jeder	fand	einen	pa enden	 chlafplatz:	 er	E el	legte	 ich	auf	den	Mi t.	 er
und	legte	 ich	hinter	die	 üre.	 ie	Katze	ku chelte	 ich	auf	den	 erd	zur	warmen
A che.	Und	der	 ahn	 etzte	 ich	aufs	 ach.	
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Um	Mitternacht	 ahen	die	Räuber,	da s	das	Licht	im	 aus	aus	war.	 er	 auptmann
agte:	„ ir	hätten	uns	nicht	ins	 ck h rn	jagen	la en	 llen.“	
Er	 chickte	einen	Räuber	l s,	um	das	 aus	zu	unter uchen.	 er	fand	alles	 till	v r.	Er
ging	zum	 fen,	um	ein	Licht	anzuzünden.	Aber	die	Katze	 prang	ihm	ins	Ge icht,
fauchte	und	kratzte.	 a	er chrak	er	gewaltig	und	w llte	zur	 intertür	hinau laufen.
ch	d rt	lag	der	 und	und	bi s	ihn	ins	 ein.	Als	er	über	den	 f	rannte,	kam	er	am

Mi t	v rbei.	 rt	gab	ihm	der	E el	n ch	einen	 rdentlichen	 ritt.	 er	 ahn	rief	v m
ach:	„Kikeriki!“	

a	lief	der	Räuber	ganz	 chnell	zu	 einem	 auptmann	zurück.	Er	jammerte:	„Ach,	in
dem	 aus	 itzt	eine	grä liche	 exe.	 ie	hat	mir	mit	ihren	langen	 ingern	das	Ge icht
zerkratzt.	 r	der	 ür	 teht	ein	Mann	mit	einem	Me er.	 er	hat	mich	ins	 ein
ge t chen.	Auf	dem	 f	liegt	ein	 chwarzes	M n ter.	 as	hat	mich	mit	einer	 lzkeule
ge chlagen.	Und	 ben	auf	dem	 ach,	da	 itzt	der	Richter	und	ruft	nach	mir.	 arum
bin	ich	 chnell	dav ngerannt.“	

n	nun	an	trauten	 ich	die	Räuber	nicht	mehr	in	das	 aus.	 en	vier	Mu ikanten
gefiel	es	aber	 o	 ehr,	da s	 ie	nicht	wieder	hinaus	w llten.	Und	der	Mund	v n	dem,	der
das	zuletzt	erzählt	hat,	i t	n ch	warm.


